Eerrhein: Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnaben 

und Fofter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

lörungen begründen keinerlei Anſoruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Mittwoch. den 14. Dezember 1932 


Herriot klagt über Amerika 
Die Schuldenfrage vor der Kammer — Vor dem Sturz Herriots? 
Sozialiſten fordern Zahlungsaufihub 


Parts. Zu Beginn der Kammerausſprache am Montag 
hielt Herriot eine dreiſtündige Rede zur Schuldenfrage, 
Die in drei Teile gegliedert war. Im erſten Teil behandelte er 
die Geſchichre der franzöfiſch⸗ameritaniſchen 
Schulden, im zweiten der Verlauf der letzten Verhandlungen 
und im dritten Teil die möglichen Löſungen. 

Lerriot gab zunächſt einen Rückblick über die Schulden⸗ 
wage und erging ſich dabei in Angriffen gegen die Hallung 
zrmerilag in vielen internationglen Fragen. Unter großem Bei- 
tall des Hauſes erklärte er, daß es nur der amerikaniſchen Oppo 
Kitten zuzuschreiben ſei, wenn der Plan Leon Bourgeois zur 
echaffung einer internationalen Streitmacht keine Verwirklichung 
gefunden habe und Frankreich heute noch nicht das Vergnügen 
zabe, Amertka an ſeiner Seite im Völkerbund zu ſehen. Dieſe 
grundſätzlichen Schwierigkeiten, die Amerika von jeher gemacht 
habe. wirkten ſich heute noch aus. Er erinnerte ſodann an die 
Vorbehalte, die Berenger bei der Unterzeichnung des Schulden⸗ 
abkommens gemacht habe und diejenigen, die auch von der 
Kummer und vom Senat bei der Ratifizierung des Schuldenab⸗ 
kummens gemacht worden ſeien. 

Man dürfe außerdem nicht vergeſſen, daß zwiſchen den 

Mepurationen und den Schulden zum mindeſten ein palit!- 

ſcher Zuſammenhang beitehe, 
Der franzöſtſche Miniſterpräſident kam in dieſem Zuſammenhaſgrg 
eu) den Dawesplan und dann auf den E zu 
ſprechen und erklärte unter ungeheurem Beifall des Haufes, daß 
bas Dazuiſchentreten Hoover die geſamten Schuldenabmachun⸗ 
gen in Frage geſtellt habe. Eigentümlicherweiſe ſei durch dieſes 
Hoover morutorium wohl gegen die Annullierung der Schulden, 
Kicht aber gegen ein Moratorium Stellung genommen worden 
und Frankreich, das heute lediglich ein Moratorium verlange, 
et einem „non poſſumus“ gegenübergeſtellt. Er erinnerte an die 
Haltung Frankreichs auf der Londoner Finanzkonferenz und 
3 daß es eine große Entiäuſchung für Frankreich geweſen 
et, 

nachdem es die Ratſchläge der non Umerita entſaudten 

Suchnerſtändigen befolgt habe, ſich jegt gerade dem ent⸗ 

gegengeſetzten Dottrinen Amerikas gegenübergeſtellt 

zu jehen, 
rotz der herabſcheuungswürdige Propaganda, der Frankreich 
Tietg ausmeieht gemeſen ſei, habe es bisher mehr als ſeine 
Pflicht getan. 

Herriot ſchaltete ſodann die von nerſchiedenen Seiten vor⸗ 
veſchlugenen Zwiſchenlöſungen aus. Er hade ſich lange mit der 
Schiedsgerichtsbarleit beſchäftigt, dieſen Gedanken aber dann 
fallen gelaſſen, da er den moraliſchen Empfindungen mehr Ver: 
trauen ſchenke als den juriſtiſchen. 

Einer Zahlungsverweigerung könne er auch nicht zuſtim⸗ 
men, du er die Unterſchrift Frankreichs nicht entchren 
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molle und auch nicht Gefahr laufen wolle, einer politi⸗ 
ſchen Iſalic rung ausgeſenzt zu ſein. 

Die Reakrion, die die Moretsriumsverweigerung beim frans 
zöſiſchen Volk ausgelöſt habe, habe auch er empfunden. Er habe 
fie aber bezwungen, weil er weiter in die Zukunſt ſchaue und 
dieſe Zukunft nicht durch eine derartige Geſte verſchlim⸗ 
mern möchte. Bei dem Eutſchluß, den die Regierung gefaßt 
habe, habe fie ſich der Haltung Englands angepaßt, deſſen Auf⸗ 
richtigleit er größte Anerkennung zollte. Dieſer Entſchluß gehe 
nun dahin, der Zahlungs verpflichtung om 15. Dezember unter 
gewiſſen Vorbehalten nachzukommen und damit den Weg 
für eine endgültige Regelung offen zu laſſen. 

Die jozialttiihe Fraktion bat die Einbringung eines Eur⸗ 
schließung antrages beſchloſſen, der die Regierung zur 
Hinausſchiebung der am 15. Dezember fälligen Zah: 
lung auffordert. Die Haltung der Sozialiſten iſt darauf zu⸗ 
rlückzufützren, daß der am Sonnabend ausgearbeitete Entwurf 
des Finanzausſchuſſes und des Auswärtigen Ausſchuſſes, der 
gewiſſe Vorbedingungen an die Zublung knüpfe, 
nicht mehr der heutigen Sachlage entſpricht, nachdem die Ber: 
einigten Staaten es abgelehnt haben, irgendwelche 
Bedingungen anzunehmen. % 

Der dem Quat d'Or'an naheſtehende „Temps“ bemüht ſich 
bereits im voraus, den Vorwurf zu entkröftigen. den man 
erheben küännte, wenn die Kammer im Gegenſoch zu der hetamw 
ten franzöſiſchen Theſe von der Heiligkeſt der Verträge 
beſchließen ſollte. die Zahlung abzulehnen. 
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Tuzeigenpreiſe: Die S⸗geipaltene ml. mr Polniich⸗ 
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im Rellameieil für Poln.⸗Oberſchl. od Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung ede Ermätzigung ausgeſchloſſen 
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Jahrgang 


Slauning gegen das 
Privateigenfumsrecht 
Kopenhagen. Miniſterpräſtdent Stau ning hielt 
anf dem Johresfeſt des Däniſchen Jou naliſtenver⸗ 
bandes eine Rede, in der er dem Prinateigentumsrecht de g 
Krieg erklärte. Er bezeichnete dieſes Recht als die Urs 
fache der Kriſe. Es ſei daran ſchuld, daß die Kriegs ſchul⸗ 
den noch nicht geſtrichen ſrien, daß die Nüſtungen aufrecht 
erhalten blieben und daß die Arbettsloſigkeit mehr und mehr 
zunehme. Das Privatkapital eigne ſich alle Erfindungen an, die 
der Menſchheit zum Beſten fein würden. Davurch mürden fic 
zum Fluch für die Maſſen. Die Forderungen, Opfer 
für die Linderung der Not zu bringen, würden ſchließlich fo ner: 
nehmlich werden, daß ſie nicht mehr überhört werden Lönnten. 
Es mürde daher verſtändig fein, wenn die, die dazu in der Lag 
ſeien, die Opfer ohne zu großes Geheul und Wehgeſchrei brin⸗ 
gen würden. 


Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen China u. Rußland 
Geuf. Die deplomatiſchen und konſulariſchen Beziehungen 
öwiſchn China und Sowjetrußland find nach jahre 
langer Unterbrechung am Montag wieder in normaler Weiſe 
gufgenommen worden. Zwischen Litwinow und dem chene 
ſichen Geſandten Jen fand ein ſchriftlicher Notenaus bauch 
ftatt, in dem die beiden Negierungen erklären, daß fie im In⸗ 

| tereſſe. der friedlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern 


beſchloſſen. die vor einigen Jahren unterbrochrnen normalen 
Diplomaten und konſnlariſchen Beziehungen IH 
vollem Umfange aufzunehmen. 


wieder 


Radikaliſierung der polnischen Bauern 


Weitgehende Forderungen Witos’ — Scharfe Oppoſition angeſagt 


Warſcau. Am Son abend und Sonntag fanden 
in Warſchau Beratungen des Oberſten Parteirates der drei 
vereinigten oppoſitionel en Bauern par⸗ 
teien unter der Führung von Witros ſtatt. Witos ſelbſt 
hielt eine Rede, in der er die politiſche Lage des polniſchen 
Landvolkes als ſehr ungunſtig bezeichnete Seiner Mei: 
nung nach kanne eine VBeſſerung der Lage im Staate nur mit 
Hilfe der Buvern erfolgen. Die Beratungen der polniſchen 
Bauernführer ſtanden im Zeichen verſchärfter Oppo⸗ 
ſition zur Regierung, ſowee eines feſteren 
Zuſammenſchluſſes der Bauern. In Entſchließun⸗ 
gen werden weitgebende finanzielle und ſteuerliche Erleich⸗ 
terungen für die Bauern gefordert. U. a. werden nad: 
itegende Forderungen aufgeſtellt: Abzahlung kur zfriſti⸗ 
ger Kredite innerhalb von 40 Jahren. Schulden⸗ 
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Vom Wintertrieg in der Mandſchurei 


in der Grenzſtadt Mandſchuria. die jetzt von den Japanern beſetzi murde. Rechts: 
Japaniſcher Militärpoliziſt bei der Reviſion von mandechuriſchen Flüchtlingen. — Die ſapaniſchen Truppen find fetzt im Verlauf 
der Verfolgung der chineſiſchen Auſſtändiſchen an der Weſtgrenze der Mundſchurei angelangt. Trotzdem kann ſich die Bevölkerung 
noch immer nicht friedlicher Zuſtände erfreuen, da überall dauernd neue Auſſtände irregulärer chineſiſcher Truppenteile aufflam⸗ 
Das Elend der aus den Kampfgebieten geflohenen Bevölkerung itt entſetzlich. 


moratorium. Aufloſung der Induſtriekar⸗ 
telle. Der Staat ſoll ferner vom Großgrundbeſitz für rück⸗ 
ſtändige Steuern und Schulden zwangsweiſe Abga⸗ 
ben von Grundſtücken verlangen. Als Grund 
zage der geſunden Landwirtſchaft wurde die genoſſenſchaft⸗ 
liche und nicht die kapitaliſtiſche Organiſation 
bezeichnet. In Entſchließungen außenpolitiſcher Natur 
wird die Notwendigkeit einer Verſtändigung mit anderen 
demokratiſchen Staaten hervorgehoben und die Befriedigung 
über den Abſchluß des Nichtangrifſsvertrages mit der Com: 
jetunion zum Ausdruck gebracht. Schließlich wird eine en⸗ 
gere Zuſammenarbeit mit anderen Land 
wiriſchaftsſtaaten. nementlich mit der Tſche⸗ 
choſlowakei. empfohlen. 


Batet geht nach Waſhington 

Marſchau. Der ſeit einiger Zeit angekündigte große pol⸗ 
wiſche Diplomatenſchub iſt offiziell beſchlaſſen worden. 
Der bisherige Geſandte Polens in Moskau. Patek, dem das 
Hauptnerdienſt am Zufpandekommen des pol wiſch⸗ vuſſſiſchen 
Nichtangriffspaktes zugeſchrieben wird, ii zunn Botſchafter in 
Waſhington ernannt worden. Sein Nachfolger in Mos⸗ 
kau wird der bisherige Geſendte in Wien, Lukaſtewicez. 
und die Nachfolge des nene rannten Siaatsiefrelirs im Wyr⸗ 
jchauer Außenmimiſterium, Graf Szembek, der bisher Ge⸗ 
ſamdter in Bukareſt war, übernimmt, wie angekündigt, der 
jetzige Geſandte in Riga. Areiſzewoſki. Die beiten Go⸗ 
ſondten in Moskau und Bukcreßt geböpen zu den hervorra- 
gendſten jüngeren Diplomaten Polens und ihre 
Ernennung zeigt. daß auch in der nächſten Zeit in dieſen beſ⸗ 
den Haupiſtädten die heikelſten Aufgaben der nalen. 
Aufempoliteif zur löſen fein werden 


Aufregung in Bolen 
über das Genfer Ergebnis 

Warschau. Die eberfchniften der Muntagsblätter über den 
Meldungen aus Genf zum Ergebnis ver Fünfmächtekomferen; 
lafſen erkennen, wie ſehr die ſeit langem befürchtete Gleidk 
berechtigung für Deutſchloand in Polen überraſcht hat. 
Schon jetzt wird darauf bingewieſen, daß dieſe Gleichberechti⸗ 
gung „ohne Stcherheitsbürgſchaft“ gegeben worden 
fei, wis din „entſchiedenes Nachgeben zugunften Deurſchland⸗ 
bedeute. Das, was eines der Endziele hätte fein follen, fo fan 
der nationaldemokrawiſche „Aurfer Warsgawski“, fe 
wun gleich zum führenden Grundſatz geworden, fo wie es ellen 
Deutschland gewünſchr habe. Das Ergebnis der Genfer Konfe⸗ 
renz wird von der polniſchen Preſfe allgemein als großer Er 
folg der deutſchen Politif bezeichnet. 
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Zu den perionellen Borgängen 
in der NSDAp. 


In Verbindung mit der Beurlaunung Gregor Straſſers und der 
Gerüchten, daß er aus der Partei ausgeſchieden ſei, wurden dann 
auch weitere Namen prominenter Parteimitglieder genannt. 
Oboen, links: Gregor Straſſer, der Reichsorgantſations⸗ 

leiter der NSDAP. — rechts: Gottfried Feder, der Leiter 
der wirtſchaftspolitichen Abteilung der Partei — unten, links: 
Alfred R 0 er enberg, der Hauptſchriftleiter des Volkiſchen 
Beobachter rechts: Dr. Frick, der Fraktionsführer der 

NSDAP. im Rerchstag. 


Erwerbalo enaus chreuungen 
N in Magdeburg 

Magdeburg. Am Montag nachmitt e exeigneten ſich hier 
Erwerbsloſenausſchreſtungen gegen die Polizei. Die. unter 
Führung der Kommuniſten ſtehenden Erwerhsloſen ſchickten eine 
Abordnum in das Rathaus zum Oberbürgermeifter, um mit 
ihm über die Winterhilfe zu verhandeln. Während ſich die Ab⸗ 
ordnung im Rathaus befand, nerſammelte ſich auf dem Alten 
Markt eine große Menſchenmenge, die in Schmährufe gegen die 
Polizei ausbrach Als Rufe wie „Bluthunde!“ uſw. kaut wur: 
den. ſchritt die Polizei ein. In dem Handgemenge wurde ein 
Beamter zu Boden geſchlagen. Der Marktplatz wurde ſchließlich 
von der Polizei geräumt. Vier Perſonen wurden feſtge⸗ 
nommen \ 

. schwerer Sfurm im Kanal 

London. Im Kanal herrſcht ſchmerer Sturm. 45 Fahrzeuge 
gaben in Plymouth Zuflucht geſucht. Ueber 100 Fahrzeuge find 
in Mullior feſtgehalten und 20 ſind unter Schutz von Bolt⸗Head 
gegangen 


Begeiſterter Empfang der öſterreichiſchen 
Fußballmannſchaft in Wien 


Wien. Der aus London vom Fußbvalländerkampf gegen 
England zurückgekehrten öfter reichichen Naticnalmannſchaft 
wurde bei ihrem Eintreffen auf dem Wiener Bahnhof ein be⸗ 
geiſterter Empfang zuteil. Bundeskanzler Dollfuß, in deſſen Be⸗ 
gleitung auch der Vizekanzler war, war perſönlich auf dem Bahn⸗ 
of erſchienen Er hielt eine kurze Ankprache und ließ ſich die 
Spieler vorſtellen. 50 000 Menſchen bildeten vom Bırhırhof 
Spalier in das Innere der Stadt. 
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Blufige Zuſammenſtöße in Spanien 


Anarchiſtiſche Etreikh. tze 


Madrid. In ganz Spanien ereigneten ſich auch am Mon⸗ 
tag Unruhen und Zuſammenſtöße, bei denen es Tote 
und Verwundete gab. In der Proninz Toledo kam es zu einem 
heftigen Jnſammenſtoß zmiſchen Streilenden und Polizei. Dabei 
wurden nier Perſonen getötet und ſechs ſchwer verletzt. In der 
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Provinz Toledo verſuchten Streikende, das Rutzuus des Dor⸗ 


ſes Caſtellar zu ſtürmen. Sie wurden von der Polizei zurück. 
getrieben. Drei Tate und mehrere Perwundet. blieben auf der 
Platze. Aus der Promnz Jacen werden zwei Tote bei Zuſan⸗ 
meuſtößen mit der Polizei gemeldet. In Madrid zerſtorten am 
hellen Tage Auarchtiſten ein in einer belebten Straße ge: 
legenes Reſtaurant weil ſic dort klein Geld vorgefunden hatten. 


Hungersnot in Chile? 

Londan. Britiſchen Meldungen aus Santiago de Chile 
zufolge, herrſcht in vielen Bezirken Chiles gro Hungersnot. 
In einzelnen Srödten ſei kein Jucker erhältlich Viele Men⸗ 
ſchen, darunter auch zahlreiche Kinder, ſeien vor Hunger ge⸗ 
ſtorben. In einzelnen Städten jei es zu Arbeiterkundgebungen 
gegen die Regierung gekommen. 


Neues faſchiſtiſches Parieidirettoriuun 

Rom. Muſſolint har ein neues Direktorium der fa⸗ 
ſchiſtiſchen Partei eingeſetzt. Dem Direktorium gehören als 
neue Mitglieder an, der Abgeordnete Serena, und die Provin⸗ 
zialſekretäre Peroltf, Pavolini, Spicct, Martig⸗ 
none und Deffenu. Der Parteiſetretar Starace jomwıe 
die Vizeſekretäre und der Verwaltungsſekretär bleiben im Amt. 

Auffallend ift der neuorlicho raſche Wechſel im Paxteidirek⸗ 
tortum, der allerdongs dem von Mufſolini immer energiſcher 
vertretenen Grundſatz entſpricht, die wichtigen Poſten nich! 
lange in denſelben Handen zu belaffsı, 


. 
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Awei Raubüberfälle 
auf Lodzer Ge häf’sir haber 

Ladz. Kürzlich erſchrenen in einer Lndzer Tabakhand⸗ 
lung zwei Männer, die um ein Päckchen Tabok baren. Als 
ſich der Geſchaftsinhaber umenandte, um das Gewßuſchte zu 
holen, ſchlug ihn einer der „Kunden“ 2 den Kopf. Auch 
der zweite verſetzte ihm einen Schlag. o daß der Ueber: 
fallene beſinnungslos zur Erde ſtürzte. Nun machten id 
die beiden Ränber über Schubladen und Kaſſen her. hatten 
aber wenig Gluck, denn ſie fanden nur 30 Zloty, mit denen 
ſte unerkannt entkanten. Als der niedergeſchlagene Laden⸗ 
beſitzer zu ſich kam. ſchlug er Alarm. Die — 5 aufgenom⸗ 
mene Verfolgung blieb jedoch ergebnislos. 

1% Stunden ſpäter wurde ein ähnlicher Ueborjall ix 
dem Behensmitielgejdöft des J Lewin verübt. Auch hier 
baten die Täter um Waren und verſuchten dann in einem 
geeigneten Moment Lewin niederzuſchlagen. Lewin aber, 
der gerade ein Meſſer zur Hand hatte, ſetzte ſich zur Wehr, 
ſo daß den Banditen der Angriff nicht gelang. "Sie ent⸗ 

Inhen, konnten uber nach einer aufgeregten Jagd durch die 
Straßen ſchließlich geiaßt werden. Nun ſtellte ſich es her 
aus, daß es dirſelben Täter ſind, die auch den erſten Einbruch 
verübt hatten. Die Banditen werden ſich vorousſichtlich 
vor dem Standgericht zu verantworten haben. 


Furchtrarer Seloſtmor v einer Triuferin 
Lemberg. Die 67jöhrige Witwe Antonina Dobromilska, 
eine Gewohnheitstrinkerin, verübte vor einigen Tagen in 
ihrer Wohnung auf der ul. Wagiellewicza in Lemberg auf 
eine grauenhafte Weiſe Selbſtmord. Schwer betrunken be⸗ 
goß ſie ſich über und über mit Oel und zündete ihre Kleider 
dann an Unter furchtbaren Schmerzen ſtarb ſie noch erni⸗ 
ger Zeit. Hinzukommende Hausbewohner fanden die be⸗ 
reits verkohlte Leiche. Der Grund zu dieſer Tat war ein 
Nervenanfall. der auf die Trunkſucht zurückzuführen HE 


Die feierliche Aufftehung des erſten Goelhe-Denkwals in New Bork 


Die Einwethung des. Goethe⸗Denkmals in New Pork durch den Bürgermeiſter Me. Kee 


Neben dieſem der deutſche Borſchafrer 


von Prittwitz⸗Gaffron (X). — Amertlaniſche Mitglieder der Goethe⸗Geſell Haft haben der Sradt New Pork ein Denkmal 
Goethes zum Geſchenk gemucht. das in einem der greßen Parks Aufſtellung fand. 


Holk der N rr 


1 Roman von Arno Franz 


12) 
„Wohl! Aber nicht ſchön iſt es, nichts zu run. Das 
m. das man jeine Welt nennt. will ich doch ſelbſt 
eſtellen. Man lann ſeine Seele nicht von fremden 
Menſchen aufbügeln laſſen und die ſoll doch in 
sinem Heim leben und weben.“ 
So plauderte Traude Eijold und legte Briefe und Ko⸗ 
pten in Mappen und Ordner. Eine nach der anderen nahm 
Werner weg, ganz zart, ganz unauffällig. jo unter der 
Hand. Dann ſtand ſie mit Hut und Stock vor ihm. 
„Bitte, Herr Holk,“ jagte ſie lächelnd. 
„Alſo hinausgeworfen, ſcherzte Werner. 
„Nur nach Hauſe gebeten.“ gab fie liebenswürbig zur 
nrwort, „Frederik machte darauf aufmerkſam. daß man 
nebenbei auch Menſch ſei und im Frühling fein Herz doppelt 
empfände Ich kann dem guten Alten ht unrecht geben.“ 
„Ich auch nichi, Fräulein Eiſold,“ ſagte Werner, grüßte 
verließ mit wippenden Schritten das Zimmer. 
* Als Traude Elſold die letzten Mappen vom Schreibtiſch 
um ſie in die Schränke zu verſchließen, lag da ein 
Zetel auf dem war ein Herz gezeichnet, und darunter 
1 die Buchſtaden M. S. 
Traude jah lange auf dieſen Zettel nieder. Dann ſchob 
Re ihn behutſam unter das Schrelbzeug. Ein ſchmerzvolles 
Zucken war um ihren Mund. Sonderbare Empfindungen 


fühlte fie in ſich aufſteigen. 
Mitleid? Was war es? 


Leid? Enttäuſchung? 
Sie wußte es ſelbſt nicht. Nur das eine mußte fie: rn 


wahm ein Schidial — Anfang 
* 


= 
Als Traude Heimtam, empfing fie der Bruder unfteund 
uch und ſagte: „ Kom mit Du auch ſchon? Hat dich der Bucklige 
endlich entlaſſen? In der Fabrik reden fie über dich, daß du 
7⁰ viel Ueberjiunden, machf und machen mir e 
„Laß fie reden!“ 
V Ich bin im Betriebsrat!!! 
„Dann tritt mus!“ N 
„Deinetwegen?“ 


| 
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„Nein, ich meine, wenn dich die Vorwürfe ſtören. Es 
iſſt ia alles Anſinn! Was tuts, wenn ich mal länger ar⸗ 
beite! Sage ich ein andermal: Herr Holk, ich möchte mal 


> Tage Extraurlaub haben, dann bekomme ich ihn ſofort. 


us de ich! Siehſt du, ſo gleicht ſich alles aus. Man 
Bi nicht alles in ein Schema bringen wollen. Das Leben 
ſt viel zu lebendig dazu.“ 
Na ja — — — ſchon richtig. Das wiſſen aber die 
anderen n icht.“ 
Dann ſag es ihnen. Du kennſt meinen Standpunkt. 


Es iſt durchaus richtig, daß der Arbeiter jeine Rechte wahrt. 
daß er ſich zuſammengeſchloſſen hat, und wo ein vernünftiger 
Chef ſitzt, der wird bell im mt mit ſeinem Pelrlehsrat gedeih⸗ 
Lich zujammenarbeiien. Heute haben 9 zu kämpfen! 

„Der Holt nicht!“ 

5 „Haft du eine Ahnung! Alle Kräfte muſſen lebendig 
ſein, damit d.e Arbeiterſchaft dauerndes Brot findet. a 
finde. nor nimmt den Unterschied zmeſchen arm und reich 
zu peinlich. 

„Das hat dir wohl der Holt eingercd Et?“ 

„Der Holk, wenn der ſeinen Buckel eintauſchen könnte, 
der würde ſein ganzes Vermögen hingeben und lieber als 
geiunder, gerader Menſch om Webſtuhl ſtehen. Dos 
glaube mir!“ N a 

Da uſchwieg der Bruder. 

Nach einer Weile ſagte Traud⸗ „Uebmgens, wir wer: 
den in nchen Zeit einen Umtermieler Haben!“ 

„So! Wen denn — — und wo denn?“ 

„Die Marie Kolberg, die fetzt im Krankenhaufe liegt!“ 

„Ach die, die was met daun Weill gehabt hot und —1* 

Traude ſchnitt um das Wort 45. „Nichts hat fie mil 
dem Weill gehabt, als daß ſie ihn geſiob: Hat, und der Weill 
hat auch nichts mit ihr gehabt. Es iſt miſerabel, den 
Klarſch nahzureden.“ 

„Na ja, man hört es nur ſo!“ 

„Und ſprichi es gedankenlos weiter! 
Dienſt am Nächſten!“ N 

„Sei nur nicht gleich ſo wild! Aber wo toll venn das 
Madel wohnen?“ 
2 In meinem ehemaligen. Mädchenſtübchen! Das langt 

Unwillig ſchüttelte der Bruder den Kopf. 

„Weißt du, mir paßt das nicht!“ 
„Das Mädel hat keine Eltern mehr!“ 
„Wenn ſchon!“ 


Das heiße ich 


aus.“ 


* 


& 


einige Fliederzweige, 


Nicht! wenn un bre Gerade du als ubergöter Sozialiſt 
darſſt nicht „wenn ſchon“ jagen. Es geht hier um einen 
armen Menſchen, dem man helfen muß. Du ſollſt de. nen 
Nächſten lieben! Ich glaube, das Wort müßte für dich in 
erſter Linie Richtſchnur jein!” 

- Da jenfte-der Bruder beſchämt ben Kopf 

E 3 

Am anderen Morgen, als Ade ins Bir ging und 
durch das kleine Vorgürtchen ihres Hauſes ſchritt, brach ſie 
die über Nacht erblühr waren und 


nahm jie mit. 

„Ich will ſie ihm auf den Schreibtiſch ſtellen,“ dachte 
Er ſieht kaum, daß es Frühling iſt.“ 

Sie nahin den Stra: ß in den Arm und hielt ihn an 
ihrem Herzen feſt. als ob jie etwas Liebes hüte. Sy frug ſie 


die taufriſchen Blüten 2 die Stätte der Arbeit. 
1 


fie, 


Als Holl den Engl ah, war er erſchrocken — nur für 
den Bruchteil einer Sekunde — wies die ihn beſtürmenden 
Gedanken zurüd, lächelte dunn und fragte, von wem er jet 

Traude blickte den Chef unbefangen an. Ver/egerhe.t 
war nicht in ihr. 

„Ich habe mir erlaubt. Herr Holk,“ ſagte fie. 

„Sic, Fräulein Eiſold?“ 

„Ja, über Nacht iſt er erblüht. — Es sit jo nücklern 
hier, kaum, daß man die Sonne fühlt. Ich glaubte, es 
wiirde Sie freuen.“ 

„Das tit es auch, das tut es wirklich. Vielen Dank.“ 
Das war ein kurzes Leuchten! 

Dann rauſchten dle Zahlen in den Raum, die Schreibe 
zmaſchinen flapperten, die Spend in ſurrten, und die Web⸗ 
ſtühle rollführten ihren ohrenbetäubenden Lärm. Der Tag 


hegann und raſte hin. wie alle Tage — — — 
Und das arme Herz blieb arm. 
4. 5 
Beſtimm. — — im Hauſe Stein war man modern. 


Man huldigte allen neuzeitl. chen Dingen, ganz gleichgültig. 

auf welchem Gebiete fie lagen. So fand die Mode liebe⸗ 
vollſte Beachtung. . Kultur“ trug man aus den Großſtädten 
zuſammen. Im eigenen Städtchen kaufte man nichts In 
dieſem Neit ſeine Bedürfniſſe zu decken, war weder lady — 
noch gentlemanlkke. 
8 Foriſezung folgt.) 


— — 


Laurahütte u. Umgebung 


Siemianomwik voderniſiert ſich. | 

Die Entwickelung der jungen Stadt Siemiansmitz hat u 
Ben letzten Jahren gute Fortſchritte gemacht. Erfreulicherweiſe 
merden auch im nächſten Jahre einige Bauprojekte zur Durch⸗ 
Zhrung gelangen, die den meiteren Ausban der Stadt weſentlich 
begünitigen dürften 

Allgamein iſt man der irrrümlichen Meinung, daß der G 
dame des Stadionbaues fallen gelaſſen wurdc. Aus zuvorläſſiger 
Quelle erfahren wir, daß in dieſer Angelegenheit Verhandlungen 
weiter for geführt werden. Als hierfür entſprechendes Gelände 
it die Hüttenanlage on der ulica Hutniczu gemählt worden und 
dürfte, da cs im Zentrum gelegen iſt, auch das geeignetejte jein 
Nur müßte die Anlage bis zur ulica Staszycza erweitert wer⸗ 
den, damit dieſes Stadion auch ern Fußballplatz und mehrere 
Tennienlatze wird umſchließen können. Das Komitee, welches 
dieſes Bauprojekt bearbeitet, fit der Anſicht, daß noch in dieſer 
Binterſgiſon alle Vorbereitungen getroffen werden, um ſchon 
im Frühjahr mit den Arbeiten beginnen zu konnen. 

Weiter foll das frühere Verwaltungsgebäude der Vereinie 
ten Königs⸗ und Sanrahütte, welches nach der Verlegung der 
Büros wach Kaltomitz nur zum Teil bewohnt iſt. zu einem Ge⸗ 
richtsgedäude hergerichtet werden. Die Bewohner von Ziemie: 
ubomitz und umgebung, die mit der kleinſten Angelegenheit nach 
Kattomitz fahren müſſen, werden dieſes Prajekt nur begrußen. 

Fernerhin wird angeſtrebt, den Verkehr mittels Autobus 
und elekrriſcher Straßenbahn auf die erforderliche Hohe zu brin⸗ 
gen. Demnächſt dürften Verhandlungen zwiſchen den Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern und den Leitungen der in Frage tammenden Ver⸗ 
kehrsunternchmungen in Gong kommen, die. wenn fie zu einem 
noſiripen Ergebnis führen ſollten. nicht unweſentlich zur Ber 
beſſerung der hieſigen Vertkehrsverhältniſſe beitragen dürften 
Auch der Eisenbahnverkehr ſtehn noch nicht lange auf der Höhe. 
Auck, auf dieſem Gebiete ſoll die Entwickelung des Verkehrs⸗ 
meſeng garantiert werden. 

Es it auch nicht ausgeſchloſſen, daß Stemianowitz in kurzer 
Zeit eine Gornijonitadt wird. Man plont nämlich eine Truppen⸗ 
teil nech Siemianowitz zu nerlegen. was die Kaufnnnſchaft 
Sleichfalls begrüßen würde m. 


g. Eigenartiger Unſall. Auf ver Chauſſee Siemtano⸗ 
Witz- Eichenau wurde die Hedwig Ciſchek, die in den Abend 
kunden Dort ſpazieren ging, von den Reflektoren eines vor: 
heifakrenden Autos derartig geblendet, daß fie gegen einen 
Baum prallte und Dabei von einem vorſtshenden Mit der⸗ 
artig am Auge verletzt murde, daß die Sehkraft des Auges 
ftark gefährdet iſt. 

Achtet auf die Garderobe! Es fit bei der herrſchenden 
falten Witterung immerhin ſchon unangenehm den Heimmeg 
ohne Mantel anzutreten, wenn man in einem Lokol die 
Jeitſtellung machen muß, daß das Klewungsſtuck den Befitzer 
En hat. Hinzu kommt dann noch der Schaden. Dieter 

fall paſſierte einem Siemiauowitzer am Sonntag. dem in 
einem hieſigen Lokal ein Mantel abhanden gekommen it. 
Smeinbar gefiel dem Dieb der Mantel nicht. denn kurz vor 
Loa lſchlut hängte er dieien an die Eingangstür, io daß er 
dem Beſitzer wieder zugeſtellt werden konnte. m. 

Razzia. Auf dem Terrain der Norſchächte bei Schellerhütte 
wurde am Sonnabend wiederum eine Razzia veranstaltet md 
dir dort beſchäftigten Arbeltsloſen verlag, ſuwie das für die 
Kohlenausbeute benötigte Gezah., nernichtet. 7 

Jubilaumsuhren für die Arbeiter und Angeſtellten der 
SLuurafütte. Die Hütten verwaltung ber Laurahütte gibt be- 
zannt, daß diejenigen Arbeiter und Angeſtellten, melche im 
Jahre igt und 1932 25 Jahre in den Dienſten der Ver⸗ 
einigten Königs und Laurahlltte ſtehen, Anfang nächſten 
Jahres ihre Jubiläumsuhren erhalten ſollen. Die in Frage 
kommenden Perionen haben ſich umgehend in ihren Betrfehs⸗ 
büros zu melden. Die ſchon abgabauten Anwärter auf eine 
Jubiläumsuhr haben die Anmeldung im Meldeamt der Hit: 
tenverwaltung anzubringen 2 

g- Vorübergehende Schlienung des Hallenſchwimm⸗ 
bades. Wegen Ausführung von Keſſelreparaturen und der 
Malerarbeiten, wird daz ſtädtiſche Hallenſchwimmbad am 
15 Dezember auf einige Wochen für die öffentliche Benutzung 
geſchlofſen. 

Heimabend der Deutſchen Partei, Jugendgruppe Sic: 
mianomig. Der in der vergangenen Woche ausgefallene 
Heimabenp finder beſtimmt am Mittwoch, den 14. Dezember, 
abends 8 Uhr im Dudaſchen Saal ſtatt. Es wird um recht 
regen Beſuch gebeten. Zupfinſtrumente und Liederhücher 
find mit⸗ubringen. m. 

g. Verſommlung bes Mieterſchunnereins — eine poli⸗ 
tiſche Berſammlung. Am vergangenen Sonntag fand im 
Saale „Zwei Linden“ in Siemianowitz unter polizeilicher 
Aufſicht eine öffentliche Verſammlung des Mieterſchutz⸗ 
vorcins Siemignowitz ſtait, die non etwa 1200 Perſonen 
beſucht war. Nach der Eröffnung durch den polnischen So: 
zialiſten Kaczmarek hielt der Redner des Abends, der ſozia 
re Redatfteur Janta. ein einſtündiges Wejerai, in 
welchem er zunächſt die Wirtſchaftspolitik der Regierung und 
die Ruvitaliften geibelte, wobei auch die Hausbeſitzer ſchlecht 
w rlamen. Seine ganze Rede hatte eigentlich recht wenig 
mit den Intoreſſen der Mieter zu run, denn der Redner be: 
jckäftigte ſich hauptſächlich mit der Politik, wobei er ver- 
ſchiedene hohe Perſönlichkeiten und die Geiſtlichkeit derartig 
angriff, daß es verwunderlich war, daß die Polizei die Ver 


ſammlung nicht auflöste. Geleiſtet hätte bis jetzt teine 
Partei etwas, außer der Soz aliſtennartei. Der nächſte 
Redner, Kaczmarek. war ſachlicher. Er forderte Herab 


ſetzung der Mieten, beſonders in der neuen Arbeiterkolonie, 
Verrechnung des Maſſerzinſes nach Punkten. Herahſetzung 
der Strompreſſe und Zählenmieten ulm. In der Diskuſſion 
kam es hauptſächlich zu einer ſtürmiſchen Nuselnanderſetzung 
zu chen dem Reſeventen und dem Kommuniſten Swierze 
über volitiſche Tragen, die beinahe eine Auflöſung der Ver: 
fammlung zur Folge gehebt hälte. Ueberhaupt hatte man 
den Eindruck, ſich in einer Wahlperſammlung zu befinden, 
der noch dadurch verſpärkt wurde. daß den Mietern 
empfohlen wurde, bei der nächſten Wahl die Partei zu 
wählen, die ihre Intereſſen am beiten vertritt. Zum Schluß 

wurde eine Reſolution nexleien, in der dir Verlaatl'ichung 
der Hausbeſitzer und eine Herabſezung der Mieten um 
50 Prozent gefordert wurde. Als nach Schluß der Ver⸗ 

zammtung der ukrainiſche Kammuniſt P. umgeben von. 

feinen Genoſſen, auf einen Stuhl ſprang und eine Rede 


halten wollte, wäre es beinahe zu einem Beijel gekommen. 


In dieſem Augenblick drang die Polizei, die wahrend der 
Verſammlung in Bereitſchaft war, in den Saal, worauf die 
Verſammlungsteilnehmer fluchtarrig den Saal verlegen. 
Der Kommunist P. wurde von der Polizei in Haft genom⸗ 
men und erſt am späten Abend wieder freigeſaſſen 


Sportineuigkeiten aus Siemianowiz 


1. K. S. Tarnowitz — K. S. Jekra 2aurehiitte 2:2 (0:0). 
Am Sonntag weilte der K. S. Iskra in Tarnowitz, wo 
er gegen den 1. K. S. ein Freundſchaftsſpiel austrug. Die 
Laurchütter haben die Fahrt mit einer erſatzgeſchwachten 
Vannſchaft angetreten und konnten trotzdem ehrenvoll mit 
2:2 abihneiden. 
Bohn, Amateurborklub⸗Laurahütte repraſentatir! 

In der oberſchleſtſchen Repräſentativmannſchaft, die am 
fommenden Sonntag. den 18. Dezember in Kattowitz gegen 
Poſen antritt, ii der Laurahütter Boxer Bohn als Erſatz⸗ 
mann in der Halbſchwergewichtsklaſſe aufgeitellt worden. Da 
anzunehmen it, daß der polniſche Meiſter Wyfſtrach in der 
ohe rſchleſiſchen Acht, infolge einer Augenverletzung nicht 
teilnehmen wird, dürfte Bohn zum erſten Male in einer 
Repräſentativpmonnſchaft Oberſchleſtiens Farben vertreten. 


an den Turnieren beteiligte. 


Generalverſammlung des Tennisklubs Stemiancwitz. 

Der Laurahütter Tennisklub hielt Diejer Tage die fällige 
Generalperſamnmlung ab, Die ſehr gut besucht war. Aus 
den Tätigkeitsberichten mar zu entnehmen. daß ſich die Mit- 
gliederzahl immer mehr und die Mannſchaft ſich recht rege 
Ausgetragen wurden 6 Ver⸗ 
bands ſowie weitere 6 Freundſchaftsturnlere. Die Tennis 
plätze And vom Magiſtrat auf meitere 5 Jahre gerachte! 
worden. Nachdem dem alten Vorſtand für ſeine aufopfernde 
Tätigkeit gedankt wurde, ſchritt man zu den Neuwehlen, aus 
melchen nachſtohende Mitglieder norangingen: Dr. Kuchar⸗ 
czuk als Vorſitzender, Softa als Sportwart und Kaſſierer. 
Frl. Besnek als Schriftführer, Bytzalla und Beldzik als 
Platzmeiſter. Es ift weiter beſchloſſen worden, nach Keufahr 
ein Vergnügen zu neramitalten. m. 


Hip ültefte, ei nerbreiiee Deutliche getszeitung 
Eanrahütie-Siemionaniker geilung 
Dart duch in Ahrer samilie nieht Tehlen 


EEE EEE EEE n DEE ET ß, —— — 
Zu hesehen durch die Geſchüftsſtelle ſowie Zurch Austrager 


Gotiesdienſtordnung: 


Katholische Kreußkirche. Siemianomig, 
Mirtmoch. den 14. Dezember. 
1. Zur göttl. Vorſehung und zum hi. Antunins als 
Dankſagung. 
2. Jahresmeſfe für verſt. Peter Kolodziej. 
3. Für verſt Marie und Franzisko Klabiſch, Großeltern. 
Ver wandtſchaft. 
Donnerstag. den 15. Dezember. 
1 Fur verſt. Bernhard MWoji, Ludwino Woft, zwei 
Söhne und Verw. 
2. Für verſt Mathilde, Paul und Sophie Lamil. 
3. Für alle Verſt. aus dem Haufe Barfiitaße 6. 


Katholiſche Nfurrkirche St. Antanine Laurahütte. 
Mittwoch, den 14. Dezember. 
6 Uhr früh Bir verſt. Thomas und Sophie Swierzy 
und Eltern beiderſeits. 
6.30 Uhr mit K. für nerſt. Fronziska Scholz und Verw. 
Donnerstag, den 15. Dezember. 
6 Uhr früh: Jahresmeſſe mit K. ffir verſt. Franzisla 
Jafegchok l Ar 1 
„30 Uhr: Für einen heit. Verſtorbenen und deſſen ge: 
fallenen Sohn. 


Evangel liche Kirmengemeinde Laurahütte. 
Mirtwoch, den 14. Dezember 
Spielnachmittag des Jungmadchenvereins. 
3 den. 50 8 
Spielnachmittag des Jugendhundes 
18 Uhr: Abende nacht 


Aus der Wojewodſchaſt Schleſien 


6600 Werkſtätten mit 14000 Handwerkern 
in Schleſien 

Die ſchheſiſche Handwerkskammer in Kattomitz teilt mir, 
daß ſich innerhalb der Pojewodſchaft Schleſien zuſammen 
6 600 kleine und größere Haudmerkerwerkſtätten befinden. 
In dieſen werden rund 8000 Geſellen und 8000 Lehrlinge 
beſchäftigt. In Frage kommen Klempner, Inſtaſlateure, 
Dachdecker, Friseure. Ofenſetzer. Schneider, Stellmacher, 
Schornſteinſeger, Maler, Maurer, Zimmerer, Schuhmacher, 
Bäcker, Fleiſcher und Wurſtmacher, Schloffer, Tiſchler, Ta 
pezierer, Modelltiſchler. Pfefferküchler, Konditoren, „Gold: 
Arbeiter, Uhrmacher, Optirer, Photagraphen. Schmiede, 
Schneiderinnen. Putzmacherinnen und Glaſer. 


Die Zahl der Arbeitsioien 
um 10089 in einer Woche geſtiegen 
Das Statiſtiſche Amt veröffentlicht einen Bericht, laut 
welchem am 3. d. Wis, die Zahl der Arbeitsloſen in Polen 
177 459 betragen hat. Im Vergleich zu der Vorwoche iſt 
eine Steigerung der Arbeitsloſenzahl um 10089 zu ber: 
zeichnen. 


— 


Das neue Silberaelö 

Alle alten Silbermünzen, die bis jetzt im Umlauf 
waren, werden eingezogen und umgemünzt. Zuerſt wurden 
die Einzlotyſtücke eingezogen. die man nicht mehr im Um 
lauf ſieht Sie gelten zwar noch bis zum 31 Dezember d. 
Is., aber praktiſch gehört dieſe Silbermünze der Vergan⸗ 
genheit an. Die Zwei: und Fünfzlotyſtücke ſteht man immer 
noch im Amlaul. aber auch dieje Silbermünzen werden «in: 
gezogen. An ihre Stelle haben wir bereits neue Silber⸗ 
münzen bekommen. Zuerſt kamen die nz kleinen 


Zmweizlotn⸗Silbermünzen heraus, die nicht größer find, als 


die früheren Einzlotymünzen. Die neuen Fünfzloty⸗Silber⸗ 
münzen, die ſich auch ſchon im Umlauf gezeigt haben, find 
ſehr niedlich ausgefallen und find nicht größer als die Zwei 


zloiyſtücke, die bis zum 31. Januar 1933 im Umlauf bleiben, 


Alle neuen Silbermünzen ehen änhlich aus, tragen den: 
ſelben Kopf und haben gerippte Kanten. 


Arbeitsmöglichkeit für Metall-, Tiſchler- und 
Bauhandwerker 
Die ſchleſiſche Handwerkskammer gibi bekannt. daß der 

Induſtrie. und Handwerkerverband die Ausführung von 
gräßeren Bau-, Tiſchler⸗ Glaſer⸗, Metall, und Elektro⸗In⸗ 
ſtallotionsarbeiten ausſchreibt. 

Anmeldungen nimmt das Sekretariat des Verbandes, 
ulica Pocztowa 16. 2. Stodwert, in Kattowitz, in der Zeit 
von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags, entgegen. 


41 wilde Schächte eſp enot 
In der vorigen Woche hat die Wojewodſchaftspolizei 
nicht weniger als 41 wilde Schächte geſprengt. 160 Schüſſe 
(Sprengungen) wurden ausgeführt und man verbrauchte 
0 Kilogramm Sprengſtoff. 


— —-— — De u ne man nn ann, 


Kattowiß und Umgebung 
Zwischenfall im Berichts ſanl. 

Am Montag tom vor dem Landgericht Kontawißz ein Gier 
Fenbahn verkehrsunfall jur Verhandlung. Angeklagt war der 
Motorführer Paul Smol aus Lagiewnikl. weicher angeblich 
durch Nnchtiomfeit, einen Juſammenftoß mit cinem Rallwagen 
verurjecht hatte. Bor dieſem Unglücksfall, der ſich am 18. Sep 
tember d. Js. auf der Zamrowa in Kattowitz cveignete, gerwi 
der Kutſcher Kuntuta, welcher von den Rollwagen ſtürzte, unter 
die Räber der Straßenbahn. Kamiuta, der einige Merer jort⸗ 
geſchleift wurde, trug recht erhobliche Bein⸗ und andere Ver⸗ 
letzungen Demon. Ale Zeuge vernommen wurde in dieſer Straf⸗ 
ſache der Streßenbahnſchaffner ori Gwozdz, der über den Un 
glücksfall berichtete. Staatsanwalt und Richter beansrandeten 
die eidlichen Ausſagen des Zeugen, der dem Anſchein mach bei 
ſeinen Ausführungen nicht korveft genug vorging, jo daß der 
Eindruc erweckt wurde, als wollte Zeuge den Angeklagten durch 
unwahre Behauprungen entlaſtan. Laut Beſchluß des Gerimte 
wurde Zeuge Gwozdz wegen Menneidsverdachts ſofort arretiert 
und in die Gefängniszelle ehngeliefert. In der weiteren Vor⸗ 
handlungsfobge zeigte es kb, daß andere Jaugen, vor allem ſo⸗ 
meit cs ſich um die Apſchutzung der Meter bezw. Entiernunn 
an der Unfallſtelle handelte, verſchiedener Aufiaſſung woren 
Ein Zeuge ſchätzte den Abſtand zwiſchen der Unfallktelle und 


dem Standort der Straßenbahn nach erfolgter Weſterfahrt auf 


60 Meter, wahrend ein Polizafbeamter u. andere Zeugen allen⸗ 
falls 18 lis 20 Moter annahmen, und damit mehr zu der Au⸗ 
ſicht des verhafteten Schaffners wozdz nerglon. Das Gericht! 
ſah ſich unter den Umſtänden veranlaßt, eine Vertagung des 
Prozeſſes eintreten zu laſſen. da ſich eine Beſicht gung der Une 
fallſtelle als unbedängt erforderlich ergeh. Zudom fall die 
Haftentlaffung des Zeugen Gwozdz eintreten. 

Schwere Freiheitsſtraſen für Einbruch. In die Raume 
der „Slonskie Zuklady chemfczue“ in Kattowitz wurde vor 
einiger Zeit ein ſchwerer Einbruch verübt und dort Artikel 
im Werte non 2000 Zloty entwendet. Als Täter, bezw. Mif⸗ 
helfer, hatten ſich nunmehr vor Gericht Joſef Adamus, Franz 
Franke Paul Stellmach und Richard Bajura, wohnkaft in 
Kattowitz und Zalenze, zu veramworten. Als Zeugen mur⸗ 
den mehrere Kriminalbeamte gehört, welche die polzzeilichen 
Anterſuchungen durchgeführt hatten Das Gericht varurteilte 
den Adomus wegen Einbruchsdiepſtahl zu 1% Jahren, den 
Franke wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis. Stellmach und 
Bajura kamen frei da keine ausrefchender Schundheweiſe 
norlagen. N 

Feſtnahme vun Laugſingern. Festgenommen wurde ine 
gen verübten Gelddiebſtahls, zum Schaden der Marie Dudek. 
der 29 fährige Vixtor Fuchs aus Zawadzie. Fuchs iſt wegen 
Taſchendebſtahls ſchun mohrfoch norheſtraft. Ebenfalls 
megen Gelddiehſtahls wurde der 19 jährige Smanislauns Ur: 
baniof aus Myslowitz arretiert. — Die Polizei ermittelte 
auch die Täter, welche den Einbruch in die Wohnung des 
Dunskt auf der Sobjestiego 10 in Kattnwig verlbten. In 
Fruge kommen Stefan Reipondet, Johann Enminsti und 
Raimund Fojt aus Katto it. — In das Möbelgeſchüft den 
Firma Theodor Wolff in Kattowitz drang der Karl Koftyra 
ein, welcher ſich eine Wanduhr aneignete und damit flüchten 
wollte. Der Dieb wurde non einem Polizeibeamten auf fri⸗ 
ſcher Tat geſaßt. — Ein gewiſſer Jan Kopinski aus Kattowitz 
wurde von der Polizei dabei abgefaßt, als er aus einem 
Auto vor dem Hotel Europejski ein Paket Gardinen emwen⸗ 
den mollte. — In dem Geſchäft des Inhabers Joſef Tybore⸗ 
wicz in Raitnwik wurde der 28 jährige Iſak Cement aus 
nowitz feſtgenommen, weil er aus der Ladonkaſſe einen Geld⸗ 
betrag ſtehlen wollte. 3 i 

Einhruch in eine Avothere. Zur Nachtzeit wurde in die 
Anotheke auf der Marſzalka Pilſuvskiego 65 in Kottywitz 
ein Einbruch verübt und von den Tätern außer einem Bar: 
betrag von 10 Zloty eine großere Menge Zuckerwaren und 
Schokolade entwendet. Die Täter verſuchten dann durch eine 
Wandöffnung in das Damenkonfektionsgeſchäft der Bela 
Prona einzudringen. ließen aber dann non ihrem Vorhaben 
ab. In dem Verdacht der Täterſchaft ſteht der Karl Koſtuxa 
aus Kattowitz, molcher bei dem Einbruch in das Mobel⸗ 
geſchäft Wolf feſtgenommen wurde. 

Schmerer Geſchäftseinbruch im Stadtinnern. In der 
Nacht zum 9. d. Mis. wurde in das Lepensmittelgeſchüft de⸗ 
Maurice Dunsfi auf der alica Sobieskiego 10 in Kattowiß 
ein ſchmerer Einbruch verübt. Die Täter drangen zunächit 
in die Kellerräume, bohrten in der Decke ein größeres Loch 
aus und gelangten ſo in das Innere des Geſchäfts. Die 
Eindringlinge durchwühlten jämtliche Fächer und Verkaufs⸗ 
ſtände. Geſtohlen wurden Lebensmittel. und zwar 75 Kilm 
gramm Butler in Puckchen zu 5 und 7 Kilogramm, 115 Alp» 
ramm Butter in weißem Papier gepackt. 15 Stücke Käſe 
(Edamer) zu 2 und 2% Kilogramm acpadı, 36 Kilogramm 
Schmalz mit der Aufſchrift „Smalc krajowy“ 10 Stücke Kae 
Marke „Tilſiter“ in Baden zu 2 Kilogramm. 100 Ouſen 
Sardinen Marke „Prinores“, 4 Kilogramm Pergameni⸗ 
papier, ferner einen ſchwarzen Herrenwintermantel und 
eine lederne Attentaſche. Der Geſamtſchaden wird auf 1600 
Zloty beziffert. Den Einbrechern gelang es, mit der reichen 
Diebesbeute unerkannt zu entkommen. Die Polizei hat ſofort 
umfangreiche Anterſuchungen aufgenommen. 

Zalenze. (Diebiſche Elſter). Die Kattowitzer Kri⸗ 
minalpolizei arretierte die Marta Slawik, welche zum Scha⸗ 
de! des Eiſenbahners Wilhelm P. aus Kattowitz einen Geld: 
betrag geſtahlen hot. 5 

Eichenau. [(Mehr Vorſichtmit Karb i d). Die 
Arbeiter Baſan und Jaroſz aus Eichenau, die mit einen 
Brennapparar hantierten, erlitten durch Exploſion desſelben 
Brandwunden an Händen und im Geſicht. 


— 


Urteil im Zachartusprozeßz. 

Ain Sosrabend fand die am 1. Dezember ahgebrrchene Ber: 
handlung gegen den Wechſelfälſcher Dauid Zacharius ſtatt, 
der bekanntlich zum Schaden des Kaufmanns Scheibert in Kö⸗ 
nigshütte die Fölſchungen vorgenommen hat. Bopor die Be⸗ 
meisaufnahme geich oſſen wurde, ſtellte Ser Rechtsanwalt den 
Autrag, das Verfahren gegen die ſchmarkranke Frau Cerka Za⸗ 
barius nicderzuſchlagen, weil die drohende Veſtrafung nicht 
most als einige Monate betragen dirfte und unter die Amneſtie 
allt. Daraufhin hielt der Staatsanwalt ferne Anklagerrde ge 
gen David 3. Ohwohl durck das Perſchwinden der Akten und 
nuch der Maochſel. manche Belaſtungsmamente nicht ganz klar 
im, hat die Beweisaufnahme doch die Schuld des Angeklagten 
ergeben. Im üb eigen hat Z. auch ſeine Schuld zugegeben. Erit 
als er unn dem Verſchwinden der Wechſel hörte, ſtellte er jeg⸗ 
licze Schuld in Abrede. Der Staatsanwalt beantragte für den 
Angeklagten 1 Jahre Gefängnis. Nachdom Rochtsanwalt Kar⸗ 
pinski die Entſchädigungsauſprüche des Geſchädigten geltend 
lachte, ergriff Advokat Dr. Guzu das Wort zu emer großange⸗ 
legten Vorteitetgungsrede. Nachdem direkte Beweiſe für den 
Angeklagten wicht vorhanden ſind, der Angeklagte ſeinde Exiſtenz 
verloren hat, und er ſchon dadurch hart genug beſtraft iſt, bat 
er um mildernde Amſtände für den Angeklagten. Nach län⸗ 
gerer Beratung fällt Gerichtaprüſtdent Kleski folgendes Urteil 
Der Augaklagte wird wogen Wechſelfälſchung und Betrug zu 
einer Ee ſamtſtrafe von 2 Jahren und einem Monat Gefchngtris, 
unter Anrechnung der Anterſuchungshaft verurteilt. In der 
Begründung legte der Vorſitzende klar, daß die Verhandlung 
ergoben hat, daß 3. doch Unterſchriften der Kaufleute Fel nor, 
Rafen. Steru und Lasker gofälſcht hat. 

Billig zu Smuhen gekommen. Im Geſchäft von Pilz an 
ner ul. Wolnosci 39 erſchien ein Mann, der angab Heinrich 
Kiolbaſſa zu heißen und auf der ul. Chbrobrego 20 zu wohnen. 
Er bat die Geſckäftsfrau ihm met Par Schuhe mitzugoben, ba 
ſciu Bruder krauk im Bere liegt und micht ſelbſt zur Anprobe 
kommen kann. Aus Sicherheitsgründen gab ihm die Ladon⸗ 
tnhaberin von jedem Paar den linken Schuß mit. Kurz darauf 
kam K. in das Goſchäft zurck und erklärte unterwe zs den In⸗ 
haber des Geſchäfts getrofſen zu haben, der ihn zwecks beſſerer 
Anprobe um die beiden anderen Schuße geſchicht hat. Die Frau 
Händigte ihm die anderen Schuhe aus, worauf ſich der angeb⸗ 
liche K. entfernte. Nach den bisherigen Feſiſtellungen iſt ein 
ſolcher K. in dem Haufe wicht wohnhaft und die Geſchäftsleute 
find einem frechen Schwindler zum Opfer gefallen. 

Verſuchte Beamtenbeſtechung. Der Neiſende Pintus Stiller 
ums Lodz wurde von einem Polizeibeamten geſtellt, der ihn nach 
dem Gewerbeſchein befragte. Da St. einen ſolchen bei ſich nicht 
Hatte, verſuchte er dem Baamten dret Zloty in die Hand zu 
drücken, um ihn zu veramlafilen von einer Meldung Abſtand zu 
nehmen. Der Polgeibeomm ging verftändlicherwoiſe nicht 
darauf ein und brachte den Reiſenden nach der Wache. St. 
wird nu wegen verſuchter Beamtenbeſtochung zur Anzeige ge⸗ 
bracht 
Naaſſpiel einer Arbeitsloſendemonſtralton. Am 13. Mäcz 
d. Is. kam es in Schwientochlowitz zu einer Demonſtration. 
wobei ſig) die Maſſen vor das Cindratsamt begaben und 
ſtürmiſch ihre Forderungen zum Ausdruck brachten. Als die 
Polizei hierbei die Anordnung erhielt, die Maſſen ausein⸗ 
aur erzutre-ben, flücht te die Cliſabeth B in ein Pi s, ver⸗ 

a von wehreren Polizeibeamten, darunter auch einem 
Wacht neter Joſef . Die B. gab an. von dem Po⸗ 
lizeibeamien derart ni dem Gummiknüppel geſchlagen wor 
den zu ſein, daß fie, weil fte ſich in anderen Umſtänden be⸗ 
ſand, eine Fehlgeburt erlitten katte. Wegen dieſer Ans 
ſchuldigung batte ſich nun der Polizeibeamte vor dem Königs⸗ 
hütter Gericht zu verantworten. Er behauptete, die Frau 
nicht geſchlagen zu haben. andere Beamte beſtätigten die Aus⸗ 
agen. Das Gericht ſprach auf Grund deſſen den Angeklagten 
* Et. 

Leichtſinniges Hantieren mit einer Schußwaffe. An der ul. 
Lutanzezyka eurtſtand zwiſchen mehreren angeheiterten Männern 
eine Schlägerai, wobei auch RNevolverchüſſe fielen. Die vers 
ſtändigte Poltei machte dem gefährlichen Treiben ein Ende, 
indem ſie den unberechtigten Wafſeninhaber, Karl Lange von 
der ul. Wonsla 1 feſrwahnt und ſamt den anderen nach der Po⸗ 
lizeiwarhe brachte. — In der Bedürfniganſtalt am Wognerplaß 
wurde eine Schußwoffe gefunden, die dort von einem Unbe⸗ 
kannton weggeworfen wurde. 
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bei niedrigsten Preisen! 


R. Hamann, Geschichte der Kunst, Mit 1122 
Abbildungen. Umfang ca, 1000 Seiten. 
Leinen 

Gertrude Aretz, Die Frauen um Napoleon. 
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Mit 52 Bildern Leinen 21 8.25 
H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des 

19. Jahrhundert. 2 Leinenbände zu; 

t e 
Felix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen A 10.60 
R. Fülöp Miller, Macht und Geheimnis, 

der lesuiten. Mit 66 Bildern Leinen zit 6.40 


P. N. Krasnow, Vom Zarenadler zur roten 


Fahne. Mit 64 Bildern . Leinen 21 10.60 
Eugen Lenmhof, Politische Geheimbünde 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern 
Leinen 21 8.25 
Eugen Lennhot, Die Freimaurer, Mit 
102 Bildern Ne N Leinen 21 825 
Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten . Leinen 21 10,60 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter, 
Vollständig in 1 Band Leinen zt 14.30 
H. G. Wells. Die Geschichte unserer Welt. 
Mit 53 Bildern 6 Leinen 21 8.25 
Hermann Sudermann, Frau Sorge. 
Leinen 21 7.70 
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abteilung in das Bielitzer Spital überführt. 


Muslowitz und Umgebung. 

Die Erbe bebt. In den geſtrigen 
wurden in Myslowitz zweimal Erdſtöße bemerkt. 
ſtöße waren gegen 4 Uhr und gegen 6 Uhr morgens hörbar 
und waren derart ſtark, daß, nach Ausſage einiger Perſonen, 
die Betten wackelten. Nur einige Sekunden dauerten die 
Erdſtöße an. 

Wieder ein Einbruchsdiehbſtahl. Es vergeht wohl kein 
Tag, an dem nicht ein Einbruch in Myslowitz gemelbei 
wird, Meiſtens handelt es ſich um Banditen. die aus an⸗ 
deren Ortſchaften nach Muslowitz ihr Arbeitsfeld verlegt 
haben. Dank der Tüchtigkeit der Myslowitzer Polizet iſt es 
immer gelungen. die Täter bald darauf feſtzunehmen. 
Gegen 6 Uhr morgens wurde von unbekannten Tätern auf 
der ulica Krakowska in Myslowiß. in die Wohnung einge⸗ 
brochen und dem Beſitzer Kronik Garderobenſtücke geſtohlen. 
A. a. erbrachen die Banditen den Wäſcheſchrank und nahmen 
das Geld in Höhe von 500 Zloty, das zwiſchen den Mäſche⸗ 
ſtücken aufbewahrt war, mit. Der Geſamtſchaden beträgt 
gegen 700 Zloty. Die Polizei iſt den Einbrechern bereits 
auf der Spur, 

Birkental. (Bodeneinb a, Auch in Birbental 
nehmen die Einbrüche allmählich größere Formen an. Auf 
der ul. Dworcowej 121 wurde von unbekannten Tätern 
in den Boden eingebrochen und dort einem gewiſſen N. 


Margenſtunden 


Kofpanski eine Menge Wäſcheſtücke geſtahlen, die einen 
Mert von 250 Zloty hatten In ber gleichen Jeit wurde 


in den Nachbarboden vingebrochen und dori ein Koffer mit 
Wäſcheſtücken mitgenommen. Wahrſcheinlich waren es die⸗ 
ſelben Täter. Der Koffer gehörte der Frau Selma Kamce⸗ 
hali. Von den Tätern iſt bis jetzt noch deine Spur. 


Schwienischlow itz und Umgebung 

Lipine. (Raubüberfall auf eine Mohnung.) 
In den ſpäten Abondſtunden dromgen 5 maskierte und bewaff⸗ 
nete Banditen in die Wohnung des 75lährigen Händlers Frau 
Nawrocki auf der ul. Kolejowa 24 in Lipine ein. Die Ban⸗ 
diten forderten die Anweſenden mit vorgehaltenem Revolver 
zur Herausgabe des Geldes auf. Nawrocki und deſſen Ehefrau 
händigren den Tätern einen Betrag von 100 Zloty aus, worauf 
dieſo die Flucht ergriffen. Es handelt ſich woch einer polizei⸗ 
lichen Beſchreibung um Tärer im Alter von 2 bis 30 Jahren. 
Die Täter ſprachen in obeyſchleſiſcher Mundart. Die Bolizer 
hat weitere Nocherchen eingeleitet. 

Lipine. (Feſtnahme dreier Geſchäftsdiebe.) Im 
Zuſam menhang mit dem Geſchüfrseinbruch zum Schaben der 
Gertrud Kwinter in Lipine, wurden die Brüder Theodor und 
Jaſef W. jomie ein gewiſſer Paul K. aus Schſoſtengrube arre⸗ 
tiert 


Pleß und Umgebung 

Koſtow. (Betrunkene perurſachen Brandſcha⸗ 
den.) Von der Polizei wurden drei junge Leute in Pleß arxe⸗ 
tiert, welche im betrunkenen Zuſtande Lärmſzenen verurſachten 
und mit Latten die Fenſterſcheiben in der Wohnung des Ans 
habers Szumanski in Keſtow zertrümmerten. 

Wngorzele. (Brandſtiftung.) In der hölzernen 
Scheune des Landwirts Eduard Berger brach Feuer uus, durch 
welches die Scheune mit verſchiebenen landmirtſchaftlichen Ger 
räten und Wintervorräten vernichtet wurde. Nach den bis⸗ 
herigen polizeilichen Foſiſtellungen liegt in dieſom Falle Brand- 
ſtiftung vor. Inzwiſchen gelang es, als Brandſtifter den Bjäh⸗ 
rigen Paul Puſtelnik aus der Ortſchaft Urbanowitz feſtzuneh⸗ 
men. Der Täter wurde in das Gevichtsgefängnis eingeliefert. 
Der Brandſchaden wind auf 12 000 Zloty beziffert. 


Bielitz und Umaebung 

Unfall am Bielitzer Bahnhof. Am Montag, den 12. d. 
Mts., explodierte am Bielitzer Frachtenbahnhof ein Mini⸗ 
max-Apparat. Durch die Exploſion erlitt der 28 jährige Ma⸗ 
gazinarbeiter Migdal Joſef eine ſchwere Kapfverletzung Ders 
ſelbe wurde in das Bielitzer Spital geihafit. 

„ Anſall beim Skisport. Am Sonntag, den 11. d. Mts., 
ſtürzte der 16 jährige Kwasniewski Marian beim Skifahren 
am Klimczok jo unglücklich ab daß er dabei einen Bruch des 
rechten Schienbeins erlitt. Er wurde von der Rettungs⸗ 
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reibmaterial 


Farbbänder, Papier- und 
Brief-Körbe, Briefordner 
Schnelihefter, Geschäfts- 
bücher, Löcher, Löscher 
Schreibzeuge, Drehstifte 
Briefiwagen, Federkasten 
Bleistifie, Kop..rbücher 
Tuschen in allen Farben 
Liniaie, Rechenschieber 
Stempeikissen, Stempek 
farbe, Reißzeuge, Winkel 
Reißhretter, Tinten. Leim 
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aller Art in prunn Papierqualitaten 
und dauerhaften Einbänden 
in großer Auswahl ständig am Lager 
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Pelikan-Stofimalerei 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. 
nen und Anleſtung zu haben in 
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Sublinig unn Amgerung 

Unter ſchwerem Bert Von der Polizei urreriert mi 
den der 16jährige Vinzenn „rowta aus Droniowicz und der 
33jährige Joſef Spruch aus Lublinitz, welche in dem dringenden 
Verdacht ſtehen, im Walde zwiſchen Dombrawa und Kochcice 
den Heger Johann Srraba ms Kochcice angeſchoſſen zu haben, 
Die Arretierten ſind als Wilddiebe bobannt. Ersterer it be⸗ 
reits wegen Wilddieberei fünfmal vorbeſtraft. 


Rybnil und Umgebung 

Nydultau. (Großer Bretterdiebſtahl.) Aus einen 
Holzlager in Rudultau wurden, zum Schaden der Kommunol⸗ 
iparkaſſe Tarnowitz, Bretter im Werte von 1000 Zloty gestohlen. 
Als Täter murden der 40jährige Anton Sierpinski, ſowie deſſer 
Binder Joſef und der Alfred Rozga aus Annan, ermittelt. x. 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchan. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
11.58 Hafer lockengeläut; 12.05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12.24 Schallplättenkonzert; 12.40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert, 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Niitwoch, den 14. Dezember. 

15.35: Kinderfunk. 16: Leichte Muſik auf Schallplatten. 
16,40: Vortrag. 17: Konzert. 17.0: Vortrag. 18: Leichte 
Muſik. 19: Vortrag. 19,20: Verſchiedenes. 20: Chorkonzert. 
21.55: Berichte. 22,10: Efederſtunde. 23: Brieflaften in 

franzäſiſcher Sprache. 
Donnerstag, den 15. Dezember. 


12,35: Schul konzert der Warſchauer Philharmonie. 15,23. 
Nachrichten. 15,35: Für die Hausfrau. 15,50: Leichte Muſik 
auf Schallplatten. 16,25: Franzoſiſche Unterrichtsſtunde. 


16,40: „Ludwig Zamenhof“. 17: Liederſtunde. 17,40: Aftu: 
eller Vortrag. 18: Leichte Muſik. 19: Sport⸗Feuflleton. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. In einer Paufe: 
Sport und Preſſe. 21,30: Vortrag. 22,15: Leichte Muſik. 
23: Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließeno 1. Mittagskonzert: 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe. Börſe; 14.05 2 Mittagskonzert; 14,15 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 14. Dezember. 

11,30: Wetter; anſchl.: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Aus 
Dresden: Konzert. 15,35: Arbeitsgemeinſchaft. 16: Abſchluß 
der katholiſchen Miſſion. 17: Die Sintflut in der Geologie 
und in der menſchlichen eberlieferu 1720: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchl.: Vierkändige Klaviermuſik. 
17,50: Geſchichten vom Jazzek. 18,10: Zur Unterhais 
tung. 18.40: Konzert. 19,25: Wetter. 19,30: Aus Hamburg: 
Sinfoniſche Tänze. 20,45: Abendberichte. 20.55: Zu Unter⸗ 
haltung und Tanz. 22,15: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten u, 
Sport. 22,40: Aus Danzig: Unterhaltungskonzerr. 

Donnerstag, den 15. Dezember. 


10,10: Schulfunk. 11.30: Wetter; anſchl.: Für die Land⸗ 


wirtſchaft. 11,50: Konzert. 15,40: Schleſiſcher Verkehrsver⸗ 
band. 15,50: Buchberater für Weihnachten. 16,40: Aus 


17,30: Zweiter landw. Preis⸗ 
hericht, anſchl.: Alte Hausmuſil. 18: Die Bedeutung des 
Alten Testaments für das Chriſtentum. 18 25: Der Zeit⸗ 
dienſt berichtet. 18,40: Stunde der Arbeit. 19: Der Katho⸗ 
lizismus in Deutſchland. 19,30: Wetter; anſchl.: Abend⸗ 
muſtk auf Schallplatten. 20: Romeo und Julia. 21,20: 
Abendberichte. 21.30: Waſſerſpiele. 2,10: Zeit, Wetter, 
Tages nachrichten und Sport. 22.25: Land und Leute in 
Jugoſlawien. 22,40: Zamenhoffeier. 2 


Berlin: Orcheſterkonzert. 


Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Drud der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 
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Häuser, Burgen, Schifie, Flugzeuge und Krippen 
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soldaten. Puppen. Tiere usw. in großer Auswahl 
ständig am Lager la der Buchhandiung der 


Buch- und Papierhandluna, ul. BytomsRd 2 


B (Kattowitzer u, Laurakülte-Siemiunoritzer Zeitung) 


